
Die Stunde Null

Die Nürnberger Prozesse
Die Sieger stellten 22 hohe NS-Vertreter vor das Internatio-

nale Militärtribunal in Nürnberg. Die Nürnberger Prozesse

begannen im November 1945 und gingen bis 1948. Die schwer-

sten Anklagen betrafen Verbrechen gegen die Menschheit. 

HJ-Führern wurde ebenfalls in Nürnberg der Prozess gemacht.

Dabei gab Baldur von Schirach, der erste Reichsführer der

Hitlerjugend, unter anderem zu, er habe die deutsche Jugend

falsch erzogen und irregeführt: »Meine Schuld besteht darin,

dass ich die Jugend unseres Volkes für einen millionenfachen

Mörder organisiert habe.« Er wurde zu zwanzig Jahren Haft

verurteilt. Obwohl man in Nürnberg keine Hitlerjungen be-

langte, wurden einige von Zivilgerichten verurteilt.

»Ich heulte ganz einfach los.« 
Reaktion eines ehemaligen Hitlerjungen, nach-

dem er ein Konzentrationslager gesehen hatte

Dieser Dreizehnjährige war einer von 50

Hitlerjungen, die amerikanische Soldaten

in den letzten Kriegstagen bei Martinszell

gefangen nahmen. 

Im Rahmen der Entnazifizierung werden Hitlerjungen

und andere deutsche Gefangene gezwungen, sich

Militärfilme über die schrecklichen Entdeckungen in

den Konzentrationslagern anzusehen. 

m Zweiten Weltkrieg starben mehr Menschen als in

jedem anderen Krieg der Geschichte. 53 Millionen,

überwiegend junge Männer um die zwanzig waren tot.

Millionen weitere hatten körperliche und psychische

Schäden erlitten. 

In dem Bemühen, eine neue Machtübernahme der

Nationalsozialisten für immer zu verhindern, befahlen

die Alliierten deutschen Gerichten, »Entnazifizie-

rungsverfahren« durchzuführen. Personen, die als 

NS-Aktivisten verurteilt wurden, durften keine öffent-

lichen Ämter mehr ausüben. Einige mussten zudem

Gefängnis- oder Arbeitslagerstrafen ableisten. Es sollte

für viele junge Deutsche noch Jahre dauern, die Wahr-

heit über den Nationalsozialismus zu verarbeiten. 

Sie hatten einem Massenmörder gedient und dadurch

zum Tod von Millionen Menschen beigetragen.

Nach dem Krieg mussten viele Hitlerjungen als Strafe

und zum Zweck der Entnazifizierung bestimmte Arbei-

ten verrichten. Hier richtet ein früherer Hitlerjunge

unter Aufsicht eines US-Soldaten einen geschändeten

Grabstein auf einem jüdischen Friedhof wieder auf. 
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